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ANFRAGE 

der Abgeordneten Wirnmersberger, Landgraf, Bergsmann 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Gutachten über NitrosaminbelastUng des Linzer Raumes 

Im Herbst 1981 wurde durch eine Untersuchung eines Zivil­

technikers im Auftrag der Stadt Steyregg bekannt, daß sich in 

der Luft des Linzer Raumes Nitrosamine befinden sollen. Diese 

Untersuchung wurde jedoch hinsichtlich ihrer Meßmethoden und 

wissenschaftlichen Grundlagen angezweifelt. Es erklärten sich 

daher das Land Oberösterreich und die Stadt Linz bereit, durch 

eine neuerliche Untersuchungsreihe feststellen zu lassen, ob 

und in welchem Ausmaß tatsächlich die krebs erregenden Stoffe 

in der Luft des Linzer Raumes vorhanden sind. Diese Unter­

suchung wurde jedoch nicht abgeschlossen, weil zwischen­

zeitlich der Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

erklärt hat, eine derartige Untersuchung durch ein deutsches 

Institut in Heidelberg durchführen zu lassen. 

Um über den Stand der Untersuchung Auskunft zu erhalten, 

richten daher die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundes­

minister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e 

1) Wurde durch das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­

schutz eine derartige Untersuchung veranlaßt? 
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2} Wann und von wem wurde die Untersuchung durchgeführt? 

3} Ist die Untersuchung bereits abgeschlossen? 

4) Wann ist mit einer Veröffentlichung der Untersuchungs­

ergebnisse zu rechnen? 

5} Was sind die Gründe dafür, daß das Untersuchungsergebnis 

trotz der Ankündigungen des Gesundheitsministeriums noch 

nicht veröffentlicht wurde? 

6} Geht aus der Untersuchung hervor, daß sich in der Luft 

des Linzer Großraumes Nitrosamine in einem gesundheitsge­

fährdenden Ausmaß befinden? 

7} Sind Sie bereit, den unterzeichneten Abgeordneten das 

endgültige Untersuchungsergebnis zur Verfügung zu stellen? 

8} Welche Kosten wurden für die Untersuchung bisher aufge­

wendet? 

1444/J XVI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




